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Editorial

Liebe Mitglieder der Porsche Clubs,
liebe Porsche Freunde,

das nun zu Ende gehende Jahr war zweifel-
los eines der ereignisreichsten in der mehr
als 60-jährigen Unternehmensgeschichte
von Porsche. Vieles kam 2009 zusam-
men: der Einbruch der Weltwirtschaft, der
Führungswechsel bei Porsche und schließ-
lich die Entscheidung, gemeinsam mit
Volkswagen einen neuen, integrierten Auto-
mobilkonzern zu bilden.

Dass Porsche nach diesem Jahr des Um-
bruchs besser dasteht als die meisten
anderen Automobilhersteller der Welt,
verdanken wir nicht zuletzt auch dem un-
ermüdlichen Einsatz unserer Clubmit-
glieder. Ich bin sicher, dass mein Vater,
Ferry Porsche, von Ihrem Engagement,
mit dem Sie immer wieder die Faszination
und die Einzigartigkeit der Marke Porsche
hochhalten, begeistert gewesen wäre. Zu
seinem 100. Geburtstag, den er in diesem
Jahr gefeiert hätte, hielten Porsche Clubs
auf der ganzen Welt sein Andenken in
Ehren. So veranstaltete beispielsweise
der Porsche Club Great Britain eine Ehren-
fahrt nach Zell am See, dem Stammsitz
der Familie.

Mein Vater hatte zu seinen Lebzeiten häu-
fig über einen viertürigen Porsche Sport-
wagen gesprochen. Jetzt geht sein
Wunsch endlich in Erfüllung: Der neue
Panamera ist ohne Zweifel ein weiterer
Meilenstein in der Erfolgsgeschichte von
Porsche. Dieser faszinierende Gran Tu-
rismo, der eine kompromisslose sportliche
Fahrdynamik mit dem luxuriösen Reise-
komfort einer Oberklasse-Limousine in
sich vereint, setzt in seinem Marktseg-
ment neue Maßstäbe. Durch den Einsatz
hoch innovativer Technologien und beson-
ders effizienter Motoren kommt er zudem
auf Verbrauchswerte, die in seiner Leis-
tungsklasse vorbildlich sind. Das große In-
teresse und die äußerst positive Reso-
nanz, auf die der Panamera bei den Teil-
nehmern unseres exklusiven Club Abends

während der IAA in Frankfurt gestoßen ist,
und der Gewinn der renommierten Aus-
zeichnungen „Das Goldene Lenkrad“ von
AutoBild, der „Most Wanted Award“ des
amerikanischen Online-Magazins Inside
Line oder die Kür zum „Car of the Year“
und „Dynamicist of the Year“ vom Fach-
magazin Vehicle Dynamics International
aus Großbritannien zeigen mir, dass den
Ingenieuren und Designern von Porsche
mit diesem neuen Modell ein großer Wurf
gelungen ist. Nicht ohne Grund wird die
US Porsche Parade 2009 bereits als
„Panamera Parade“ bezeichnet.

Mit seinen heute vier Baureihen ist Porsche
für die Zukunft hervorragend aufgestellt.
Darüber haben wir aber unsere Wurzeln –
die stolze Tradition der Sportwagen-
Marke Porsche – nicht aus dem Blick ver-
loren: Im Januar wurde das neue Porsche
Museum feierlich eröffnet. In diesem
architektonisch spektakulären Neubau fin-
det sich das gesammelte historische und
zeitgenössische Wissen um unsere Marke
wieder. Hier wird die „Faszination Porsche“
für jeden hautnah erlebbar. Inzwischen ist
unser Museum mit seinen gut 80 Fahr-
zeug-Exponaten aus mehr als sechs Jahr-
zehnten zu einer Pilgerstätte für Porsche
Enthusiasten aus der ganzen Welt gewor-
den. Mehr als 450.000 Besucher haben
die Ausstellung bisher gesehen – das
übertrifft alle Erwartungen. 

Die besondere Faszination, die von unse-
rer Marke ausgeht, spiegelt sich regelmä-
ßig auch in unseren Club Veranstaltungen
wider. Am Ende dieses Jahres können wir
wieder auf viele Höhepunkte zurückblicken.
Ich denke nur an das große Jahrestreffen
des Porsche Club Deutschland auf dem
Hamburger Fischmarkt oder an die 54.
US Porsche Parade in Keystone, Colo-
rado, mit 1.700 Teilnehmern. Passend
zum 60-jährigen Jubiläum der Weltpre-
miere des Porsche 356 in Genf fand zu-

Dr. Wolfgang Porsche, 
Aufsichtsratsvorsitzender

dem das internationale Porsche 356 Tref-
fen in Montreux am Genfer See statt. Die
Liste der Veranstaltungen und Paraden
ließe sich noch lange fortsetzen. Ich
danke allen, die an der Organisation und
der Durchführung dieser Treffen beteiligt
gewesen sind. Und ich freue mich schon
auf die Club Veranstaltungen, die uns im
nächsten Jahr erwarten. 

Lassen Sie uns jetzt gemeinsam nach
vorne blicken. Wir haben noch sehr viel
vor. Porsche wird dabei auch weiterhin
Porsche bleiben. Die Faszination des
Mythos’ bleibt bestehen. Das verspreche
ich Ihnen. Und ich würde mich freuen,
wenn wir dabei auch auf Sie zählen könn-
ten. Denn wenn wahre Porsche Fans auch
in Zukunft weiterhin so stark zusammen-
halten, wird die Erfolgsgeschichte Porsche
fortgeschrieben werden. Daran glaube
ich nicht nur, ich weiß es.

Ihr
Dr. Wolfgang Porsche
Aufsichtsratsvorsitzender der 
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG



Wer sagt, flache Pisten seien etwas für Anfänger?

Die Porsche Sport Driving School.

Glatteis. Ideale Voraussetzungen für einen Porsche – und Sie am Steuer. Bauen Sie  

Ihre Fahrsicherheit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial

eines Porsche kennen. Auf standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von aus-

gebildeten Porsche Instrukteuren. National wie international – seit 36 Jahren.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Claudia Schäffner
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
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E-Mail: Claudia.Schaeffner@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de

Club E-Mail: porsche.club@porsche.de 

Tel.: +49 (0)711 911-7 80 14
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 07
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 68

Fax: +49 (0)711 911-7 89 89

Ihr Team in der Porsche Clubbetreuung:

Redaktion: 
Alexander E. Klein, Clubbetreuung

Layout und Gestaltung:
Büro Linientreu 
Büro für Gestaltung, Stuttgart

Erscheinungsweise:
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Fotonachweise:
Verfasser der Beiträge,
Porsche AG

Dr. Ing. h.c. F. Porsche
Aktiengesellschaft
Porschestr. 15 –19
D-71634 Ludwigsburg
Germany
www.porsche.com
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übernimmt er das markante Tagfahrlicht.
Das Bugteil entspricht dem des 911 GT3
RS. Die Frontspoilerlippe ist jedoch 15
Millimeter weiter nach unten gezogen
und sorgt so für einen deutlich gestiege-
nen Anpressdruck an der Vorderachse.
Auch der Abtrieb an der Hinterachse steigt
durch einen von 1,46 auf 1,70 Meter ver-
breiterten und höher montierten Heckflü-
gel, der vom schnelleren 911 GT3 Cup S
für internationale FIA GT3-Rennen stammt.
Die Heckschürze mit den markanten Ent-
lüftungsöffnungen und den Rückleuchten
mit LED Technik sind vom Straßenmodell
abgeleitet.

Der Motor des neuen 911 GT3 Cup ent-
spricht weitgehend dem Serientriebwerk
des 911 GT3 RS. Mit diesem teilt er sich
auch die Spitzenleistung von 450 PS und
die Maximaldrehzahl von 8.500/min. Ge-
genüber seinem Vorgänger wuchs der
Hubraum des Cup-Motors von 3,6 auf
3,8 Liter. Die Leistung stieg um 30 PS
an. Eine Rennabgasanlage mit geregel-
tem Katalysator sorgt für einen mög-
lichst geringen Schadstoffausstoß.

Exklusiv im Porsche Mobil 1 Supercup im
Rahmen der FIA-Formel-1-Weltmeister-
schaft kommt eine Auspuffanlage mit ei-
nem nochmals kraftvolleren Klangbild
zum Einsatz. Ebenfalls der Supercup-
Variante vorbehalten ist die auch für die
Porsche Straßenmodelle lieferbare PCCB-
Bremse (Porsche Ceramic Composite
Brake). Diese realisiert gegenüber den
in den Carrera Cups zum Einsatz kom-
menden Verbund-Gussbremsscheiben
einen Gewichtsvorteil von rund 20 Kilo-
gramm.

Unter den vorderen Verbreiterungen und
den weit ausgestellten hinteren Kot-
flügeln finden breitere Räder Platz. An
der Vorderachse kommen dreiteilige
Leichtmetallfelgen in der Größe 9,5 J x
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Stärker, breiter, schneller – die Neuauf-
lage des Porsche 911 GT3 Cup bietet
seinen zahlreichen Kunden in aller Welt
einen noch höheren Gegenwert. Der
Nachfolger des mit über 1.400 Exempla-
ren meistgebauten Rennwagens aller
Zeiten basiert erstmals auf dem 911
GT3 RS. Das Gewicht des Rennfahrzeuges
wurde gegenüber der Leichtbau-Straßen-
version signifikant gesenkt. Erstmals im
GT3 Cup kommt die im Heckbereich um
44 Millimeter breitere Karosserieversion
zum Einsatz, die größere Räder beher-
bergt. Verbreiterungen an den vorderen
Radläufen weisen auf die ebenfalls neuen
Vorderräder hin. Auch der Hubraum steigt
im Vergleich zum Vorgänger um 0,2 Liter,
die Motorleistung legt um 30 PS zu. 

Die wichtigsten Daten: 3,8-Liter-Sechs-
zylinder-Boxermotor mit 450 PS (331
kW); sequenzielles Sechsgang-Schaltge-
triebe; Gewicht 1.200 Kilogramm; Renn-
version des 911 GT3 RS.

Auf den ersten Blick ist der neue 911
GT3 Cup an seiner Frontpartie zu erken-
nen. Von der aktuellen Elfer-Generation

18 (vormals 9 J x 18) mit Michelin-Renn-
reifen der Dimension 24/6-18 zum Ein-
satz. Die dreiteiligen Leichtmetallfelgen
an der Hinterachse wuchsen um ein Zoll
in die Breite und messen nun 12 J x 18
mit Reifen in der Dimension 27/68-18. Im
Bereich der Querlenker kommen zusätz-
liche Unibal-Gelenke zum Einsatz, die
Schwertstabilisatoren an der Vorder- und
Hinterachse sind jetzt beidseitig sieben-
fach verstellbar und erlauben damit eine
noch präzisere Abstimmung des Fahr-
zeugs auf die jeweiligen Rennstrecken.

Das Cockpit des neuen 911 GT3 Cup ori-
entiert sich noch stärker an den Bedürf-
nissen des Fahrers als bisher. So sorgt
eine zusätzliche Lüftungsöffnung im
oberen Bereich der Fronthaube für eine
bessere Versorgung des Piloten mit
Frischluft. Die Bedienelemente für das
Infodisplay finden sich nun im Lenkrad,
das über insgesamt sechs Schalter ver-
fügt. Zusätzlich zur Verstellung in Längs-
richtung kann das Lenkrad jetzt auch wie
beim Serienfahrzeug in der Höhe justiert
werden. Der neue Porsche 911 GT3
Cup, der ausschließlich in der Farbe
carraraweiß erhältlich ist, wird ab Ende
Oktober an die Kunden ausgeliefert. In
der kommenden Saison wird er in insge-
samt sieben Markenpokalen zum Einsatz
kommen – neben dem Porsche Mobil 1
Supercup im Rahmen der Formel 1 auch
in den Porsche Carrera Cups Deutsch-
land, Asien, Japan und Italien sowie in
den GT3 Cup Challenges in den USA und
in Middle East. Der Euro-Grundpreis des
neuen 911 GT3 Cup beträgt ab Werk
149.850 Euro zuzüglich länderspezifi-
scher Mehrwertsteuer.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Motorsport

Weltpremiere in Frankfurt: 
Der neue Porsche 911 GT3 Cup

Neuauflage des erfolgreichsten Rennwagens der Welt

Geschärft in die Saison 2010: Der neue
GT3 Cup

1. Neues von der Porsche AG
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In der Halle 5 auf dem Porsche Stand
war der Teufel los. Dicht gedrängt stan-
den viele Besucher um die 23 Fahrzeuge
und nahmen vor allem die Messeneuhei-
ten Panamera, 911 Sport Classic, 911
Turbo und 911 GT3 RS unter die Lupe.
„Wir haben den Gästen ein wahres Mo-
dellfeuerwerk geboten. Dementspre-
chend groß war das Interesse der Besu-
cher. Ich hatte oft den Eindruck, dass alle
850.000 Besucher der IAA sich auch auf
dem Porsche Stand informieren wollten“,
sagt Bernhard Maier. Der Vorsitzende
der Geschäftsführung der Porsche
Deutschland GmbH zieht ein positives
IAA Fazit: „Wenn der Markt anzieht, ist
Porsche vorbereitet. Das gilt für
Deutschland genauso wie für den Rest
der Welt. Unsere aktuelle Modellpalette
gibt mir ein gutes Gefühl. Kurzum: Wir
sind optimistisch.“

Im Fokus stand auf der IAA vor allem der
Panamera. Die vierte Baureihe legte bei
der Europapremiere einen glänzenden

Start hin. Schon jetzt liegen weltweit
mehr als 4.500 Bestellungen vor. „Damit
sind wir in dieser schwierigen Zeit extrem
zufrieden“, betont Maier. Die gute Bilanz
der weltweit bedeutendsten Automobil-
messe wird durch den im Vergleich zum
Jahr 2007 unverändert großen Besucher-
zuspruch am Stand untermauert. Rund
40 Mitarbeiter von Porsche Deutschland
waren in Frankfurt im Einsatz. Sie führten
dabei mehr als 1.200 Beratungsgesprä-

che, nachdem Messebesucher ein kon-
kretes Kaufinteresse geäußert hatten.
Nun gilt es, die Interessenten in Kunden
zu verwandeln. „Durch eine konsequente
Vertriebsarbeit werden wir jeden einzel-
nen Interessenten kontaktieren, um mög-
lichst viele Verkäufe zu realisieren. Die
deutsche Vertriebsorganisation hat sämtli-
che Interessentendaten bereits erhalten
und setzt unsere Vorgaben zur Qualifizie-
rung bestens um“, so Maier weiter.

Die außergewöhnliche Messeatmosphäre
nutzte die deutsche Handelsorganisation
zu acht exklusiven Abendveranstaltungen.
Rund 2.200 Gäste aus allen deutschen
Porsche Zentren erlebten dabei die Fas-
zination der Marke hautnah. „Die Leistung
und Performance eines Fahrzeugs zu
steigern, dazu den Komfort und die All-
tagstauglichkeit zu erhöhen und gleich-
zeitig den Verbrauch und die Emissionen
zu senken, ist kein Widerspruch“, schildert
Maier die Porsche Philosophie. „Es ist
vielmehr eine Herausforderung, in die
man investieren muss. Finanziell natür-
lich, vor allem aber Herzblut, Leiden-
schaft und auch den Mut, Bestehendes
zu hinterfragen.“ Das macht Porsche
stark – auch in schwierigen Zeiten.

Carrera Ausgabe 10/09

Viel Optimismus nach der IAA

1.200 Beratungsgespräche bei konkretem Kaufinteresse, 2.200 VIP Gäste
bei acht exklusiven Abendveranstaltungen und zahlreiche positive 
Reaktionen: Für Porsche Deutschland war die 63. Internationale Automobil
Ausstellung in Frankfurt ein großer Erfolg.

Geballte Power: Die Porsche Standmannschaft

Die Weltpremieren im Rampenlicht
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Porsche Service

Sie fahren einen Porsche. Damit haben
Sie sich einen Traum erfüllt. Ein Fahr-
zeug, das wie kaum ein anderes für
Formensprache und Fahrspaß steht.
Und natürlich für Performance. Porsche
Dynamic Repair von Porsche Service
steht für alternative Reparaturmetho-
den. Diese helfen Ihnen dabei, Ihren
Traum zu bewahren. Ganz gleich, ob
z.B. ein Steinschlag in der Scheibe, eine
Delle im Blech, ein Kratzer im Lack oder
ein Riss im Leder vorliegt – unser speziell
geschultes Personal ist stets bestrebt,
Teile zu reparieren, statt einfach nur
auszutauschen. Das spart Zeit, schont
den Geldbeutel und die Ressourcen.

Unter dem Begriff Porsche Dynamic Repair bieten die Porsche Werkstätten
seit September 2009 weltweit ein neues Serviceprodukt an. Hierunter fallen
die Beseitigung von Dellen, Lackschäden, Schrammen im Innenraum oder
an den Leichtmetallrädern sowie Steinschlägen in der Windschutzscheibe. 

Denn kleine Schäden sind oft schon Är-
gernis genug. Sie resultieren meist aus
äußeren Einflüssen wie Steinschlag,
Hagel oder aber einfach aus dem tägli-
chen Gebrauch. Das trübt nicht nur das
äußere Erscheinungsbild und damit die
Fahrfreude. Es hat auch einen Einfluss
auf den Wert Ihres Fahrzeugs. Porsche
Dynamic Repair trägt dazu bei, dass
dieser möglichst stabil und jedes origi-
nale Teil Ihres Porsche erhalten bleibt.
Von den Schäden sind dank der hoch-
wertigen Reparaturverfahren keine oder
nur minimale Spuren sichtbar. Es wird
nahezu ein Neuteilezustand erreicht.
Innen wie außen. Damit Sie möglichst

lange Freude an Ihrem Fahrzeug haben.
Bis ins kleinste Detail. Sollte Ihnen diese
Methode für Ihr Fahrzeug allerdings
nicht angemessen erscheinen, führen
wir die Reparatur auch gerne unter Ver-
wendung von Porsche Originalteilen
aus.

Vertrieb After Sales Marketing
Porsche AG

Linkhinweis: 
www.porsche.com > Länderaus-
wahl > Individualisierung&Service
> Porsche Service > Service 
Leistungen > Dynamic Repair

Porsche Dynamic Repair – 
Alternative Reparaturmethoden für kleine Schäden

Auch bei Bagatellschäden hilft das Porsche Zentrum gerne weiter
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Im Laufe der Zeit verändern sich jedoch
Konstruktionen wie auch Laufflächen
und Gummimischungen; Reifentypen
werden eingestellt, neue Reifen kommen
auf den Markt.

Um auch den Fahrern eines klassischen
Porsche eine Empfehlung an die Hand
geben zu können, gibt Porsche auch für
Classic Fahrzeuge und Youngtimer in
regelmäßigen Abständen Reifenfreiga-
ben heraus.

Ziel ist dabei stets, dass auch die Fah-
rer eines klassischen Porsche die Per-
formance ihres Fahrzeugs bei allen
Witterungsbedingungen optimal ausnut-
zen können und auch bei Eis und Schnee
nicht „auf der Strecke bleiben“.

Für die Winterreifensaison 2009/2010
haben wir daher die Winterreifenfreiga-
ben für die Baureihen 914, 924, 944,
968, 928, 911, 964, 993 und 996 ak-
tualisiert. 

Hierzu wurden auf entsprechenden Ori-
ginalfahrzeugen insgesamt über 100
verschiedene Reifensätze in den unter-
schiedlichsten Disziplinen bei winter-
lichen Außentemperaturen im Schnee
sowie auf nassen und trockenen Fahr-
bahnen erprobt.

Die Ergebnisse der Erprobungen
sind als Winterreifenfreigaben auf
der Porsche Homepage unter  
www.porsche.com/germany/
accessoriesandservices/
porscheservice/reifenfreigaben/
zu finden.

Vertrieb After Sales Technik 
Porsche AG

Neue Winterreifen Freigaben für 
Classic Fahrzeuge und Youngtimer 

Porsche Service

Als einer von wenigen Automobil-
herstellern betreibt Porsche eine
aufwendige Reifenentwicklung und 
-erprobung und gibt regelmäßig 
Herstellerfreigaben für Sommer-
und Winterreifen für alle Neufahr-
zeuge heraus.

Ein klassischer 911 auf dem Testgelände in Rovaniemi

Porsche testet eine große Bandbreite an Winterreifen



Leistung im Zentrum

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/service oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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Einmal im Jahr verwandelt sich das
beschauliche kalifornische Ört-
chen Monterey während der Mon-
terey Classic Car Week für eine
Woche in das Epizentrum automo-
biler Hochkultur. Die umfangreiche
Veranstaltungsreihe findet ihren
Höhepunkt in den weltweit bekann-
ten Highlight Events Pebble Beach
und Monterey Historics.

Während sich der Concours d’Elégance
in Pebble Beach als feste Größe im Ka-
lender aller Oldtimer Enthusiasten eta-
bliert hat, die erleben möchten, wie er-
lesenste Preziosen auf vier Rädern vor
einer hochkarätigen Jury präsentiert
werden, gelten die Monterey Historic
Automobile Races als das Mekka der
Freunde des historischen Motorsports.
Mehr noch – und das war die Besonder-
heit 2009 – war Porsche die „featured
marque“ der Monterey Historics, so-
dass die gesamte Rennsportveranstal-
tung unter dem Zeichen des Stuttgarter 
Sportwagenherstellers stand.

So war es geradezu selbstredend, dass
Porsche Cars North America (PCNA)
sich diese Gelegenheit nicht entgehen

ließ, um hier – im Kreise eingefleischter
Sportwagen Fans – den neuen Porsche
Panamera zu ersten Mal der interes-
sierten US Öffentlichkeit zu präsentie-
ren (eine „Sneak Preview“ für Clubmit-
glieder fand bereits während der
Porsche Parade, USA statt). Eigens
hierfür errichtete PCNA auf einer der
Veranstaltungsflächen ein Porsche Zen-

trum, in dem 150 Porsche Clubmitglie-
der von Rennlegende Hurley Haywood
und Porsche Chef Designer Michael
Mauer herzlich empfangen wurden.
Michael Mauer erklärte den begeister-
ten Mitgliedern eingehend alle techni-
schen Highlights und erläuterte das neue
Design der vierten Porsche Baureihe.

Anschließend konnten die Gäste die ver-
schiedenen ausgestellten Panamera Mo-
delle selbst „erfahren“ und die Fahrzeuge
für eine halbstündige Probefahrt auslei-
hen. In der Wartezeit bis zur planmäßigen
Abfahrt standen sogenannte „Panamera
Ambassadors“ den zahlreichen Fragen
Rede und Antwort, sodass die Clubmitglie-
der gut vorbereitet ihre Fahrt entlang ma-
lerischer Küstenabschnitte in vollen Zügen
genießen konnten.

Tags darauf gab der Porsche Club of
America eine Welcome Party für ca.
600 seiner Mitglieder, die den Abend in-
mitten einer Vielzahl von Porsche Aus-
stellungsstücken und -Fahrzeugen sicht-

Porsche Club of America

2. Neues von der Clubbetreuung

Die erste öffentliche Panamera Präsentation in den USA

Vier gewinnt: Das Präsentationszelt der viertürigen vierten Baureihe

Monterey Historics 2009
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lich genossen. Clubpräsident Kurt Gibson,
der PCNA Geschäftsführer Detlev von
Platen, Design Chef Michael Mauer und
der Vertreter der Monterey Bay Region,
George von Gehrthe, dankten den Club-
mitgliedern für ihr zahlreiches Kommen
und ihre nachhaltige Unterstützung der
Marke Porsche. 

Am Wochenende hatten Porsche Club-
mitglieder die Gelegenheit, ihre Wagen
zur Ausstellung auf einem Sonderpark-
platz am Laguna Seca Raceway anzu-
melden und ihre Fahrzeuge somit „pro-
minent“ zu parken.

Dieses Angebot erfreute sich höchster
Beliebtheit und umfasste teilweise
mehr als 600 Porsche Fahrzeuge, die
alle – sorgfältig nach Modellen aufge-
reiht – rund um das Porsche Hospitality
Zelt aufgestellt waren. Über diese schon
beeindruckende Anzahl von Porsche
Sportwagen hinaus erwartete die Club-
mitglieder in der Boxengasse und auf
der Strecke eine wahrhafte Phalanx von
historischen Porsche Rennwagen. 

Alleine das Porsche Museum brachte
vier Ausstellungsstücke aus Deutsch-
land mit und Porsche Motorsport North
America (PMNA) präsentierte aktuelle
Rennfahrzeuge und interessante techni-
sche Exponate.

Exklusiv für 230 Porsche Clubmitglie-
der, die ihre Fahrzeuge auf dem Son-
derparkplatz zeigten, neigte sich der
letzte Veranstaltungstag mit einem be-
sonderen Erlebnis seinem Ende zu –
der Fahrt auf dem Laguna Seca Race-
way mit dem eigenen Auto. Für viele
wird es ein einmaliger Eindruck bleiben,
die berühmt berüchtigte „Korkenzieher“
Kurve unter die eigenen Räder genom-
men zu haben.

All dies wäre nicht möglich gewesen
ohne das unermüdliche Engagement
von Prescott Kelly, Angie und Kurt Gib-
son, Ginger Mutoza, Sharon Neidel und
einer Vielzahl freiwilliger Helfer, die die
Monterey Classic Car Week für alle
Porsche Club Mitglieder aus allen Herren
Ländern zu einem unvergesslichen Er-
lebnis machten. 

Porsche AG
Paul Gregor
Clubbetreuung

Der Panamera versprüht gute Stimmung bei Porsche und Porsche Club
Repräsentanten (v.l.n.r.: Paul Gregor, Michael Mauer, Kurt Gibson)
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Porsche Early Years Tour 2009
Porsche Club Great Britain

Bereits zum dritten Mal organisiert der Porsche Club Great Britain dieses
spezielle Fahrevent für seine Mitglieder – eine echte Gelegenheit, dem ge-
liebten Porsche auf schönen Straßen Auslauf zu geben und die Gesellschaft
unter Gleichgesinnten zu genießen. Die Tour führt die Teilnehmer zu Orten,
die besonders mit dem Mythos Porsche verbunden sind. 2009 stand ganz
unter dem 100jährigen Jubiläum von Ferry Porsche.

Pünktlich zum 100jährigen Geburtstag
von Ferry Porsche am Samstag, den 19.
September 2009 besuchten wir erstmals
das neue Porsche Museum und die Sonder-
ausstellung zu Ehren von Ferry Porsche.
Das Museum stellte insgesamt sieben
persönliche Fahrzeuge von Ferry Porsche
aus, darunter drei sogenannte „Geburts-
tagsautos“, die ihm seine Mitarbeiter zu
Jubiläen geschenkt haben. Im Rahmen
dieser Sonderausstellung wurde zudem
erstmalig ein Porsche 356/2 „Keibl Ca-
briolet“ ausgestellt, mit dem Ferry
Porsche 1948 die Serienproduktion sei-
ner Sportwagen einleitete. Unveröffent-
lichte Fotos sowie persönliche Dokumente
und Gegenstände aus den Beständen des
Unternehmensarchivs gaben dem Besu-
cher neue Einblicke in das Wirken des Un-
ternehmers und Menschen Ferry Porsche.
So viel moderne Architektur, so viel Ge-
schichte, so viel Mythos auf einen Ort
konzentriert – das verschlug uns allen die
Sprache. Der Tag fand seinen Abschluss,
indem wir – vorbei an der Villa Porsche –
noch einen Abstecher auf die ehemalige
Grand Prix Renntrecke Solitude machten
und unsere Porsche Eindrücke noch wei-
ter vertieften. Auch die letzte Übernach-
tung in Rheims war bewusst mit einem
Porsche Hintergrund gewählt, wird hier
doch der feine Porsche Champagner ge-
keltert, der auch am Abend unsere Gläser
füllen sollte. Hier stießen wir nicht nur auf
eine hervorragend organisierte geschichts-
trächtige Tour an, sondern auch auf unsere
klassischen Porsche Fahrzeuge, die die
vielen Kilometer problemlos überstanden.

Robin Walker, Tour Leader
Porsche Club Great Britain

Kontakt:
Porsche Club Geat Britain 
Martyn Molyneaux
chairman@porscheclubgb.comPorsche Club Mitglieder vor dem Porsche Design Studio in Zell am See

rung zurückzulassen. In Gmünd – der
Wiege des Porsche Nr. 1 – angekom-
men, folgten wir weiter den Porsche
Spuren und übernachteten im ehrwürdi-
gen Gasthof Kohlmayr, wo zu der Zeit
als die Produktion in Österreich statt-
fand, viele Porsche Arbeiter und auch
die Porsche Familie wohnten. Immer
einen Besuch wert ist auch das Pfeifhofer
Porsche Automuseum, das in einem der
letzten Gebäude des ersten Porsche
Werks beheimatet ist. 

Der darauf folgende Tag führte uns zu-
rück nach Stuttgart, wo wir auf die
zweite Gruppe des Porsche Club Great
Britain trafen, die sich zu einer Werks-
führung angemeldet hatte und direkt
nach Stuttgart reiste. Unsere Ehren-
gäste am Galaabend im Schloss Solitude
waren Porsche Größen wie Hans Mezger,
Peter Falk, Herbert Linge, Manfred Jantke
und Norbert Singer, automobiles High-
light war hingegen der neue Porsche
Panamera, der uns von der Porsche
Clubbetreuung präsentiert wurde.

Start unserer Reise war Dünkirchen – erster
Stop mit Porsche Hintergrund war die legen-
däre Nürburgring Nordschleife, wo alle
Porsche Fahrwerke abgestimmt werden.
Von hier aus ging es über das Allgäu weiter
nach Zell am See, wo das Porsche Design
Studio seine Türen für eine Präsentation sei-
ner Designstücke öffnete. Ganz in der Nähe
in Schüttgut – dem Familiensitz der Familie
Porsche – gedachten die Clubmitglieder bei
einer Andacht am Familienmausoleum dem
Lebenswerk von Ferry Porsche und legten im
Namen des Porsche Club Great Britain einen
Kranz nieder.

Weiter ging es auf die Großglockner Hochal-
penstraße, wo früher Porsche Fahrzeuge
auf ihre Steigfähigkeit und Bremsleistung
hin überprüft wurden. Zum Glück gab es die-
ses Jahr keinen verfrühten Wintereinbruch,
und wir hatten die Chance, die Edelweiß-
spitze zu erklimmen. Da Bergsteiger am
Gipfel traditionell ein kleines Symbol hinter-
legen, war es für uns selbstverständlich,
auch den Porsche Club Great Britain zu
verewigen und ein Club Emblem zur Erinne-
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Wir freuen uns sehr, Ihnen heute ein neues Mitglied im Team
der weltweiten Porsche Clubbetreuung vorzustellen. Claudia
Schäffner verstärkt seit dem 1. November 2009 das Team
von Sandra Mayr und tritt die Nachfolge von Andrea Hickethier
an, die von nun an für die Porsche Sport Driving School tätig ist. 

Die begeisterte Golfspielerin hatte schon immer einen Faible
für Sportwagen, besonders für die aus Zuffenhausen. „Bereits
als Kind“, erinnert sich Claudia Schäffner, „habe ich viel lieber
mit den Autos meines Bruders und dessen Carrera Rennbahn
gespielt als mit meinen Puppen. Mich hat begeistert, dass

Neues Team Mitglied der Porsche Clubbetreuung

Porsche Club News mit neuer Redaktion

Gleichzeitig mit dem Eintritt von Claudia Schäffner verändert sich auch die Verantwortlichkeit 
für die Redaktion der Porsche Club News. Alexander E. Klein übernimmt diese Aufgabe ab 
dieser Ausgabe. Darüber hinaus bleibt er selbstverständlich weiterhin zuständig für die weltweite
Betreuung aller Porsche Classic Clubs.

man die Autos fernsteuern konnte. Beim Vater, der selbst
enthusiastischer Autofahrer ist, bekam ich bei langen Fahr-
ten die Faszination Auto hautnah mit. Ich stand oft zwischen
den Rücksitzen und bettelte: ,Papa, mehr Gas!‘. Und irgend-
wann im Alter von 6 Jahren habe ich meinen Wunsch geäu-
ßert: Wenn ich einmal groß bin, möchte ich einen eigenen
Porsche haben …“

29 Jahre lang organisierte Claudia Schäffner als Projektleite-
rin für die Porsche Sportfahrschule Fahrerlehrgänge auf na-
tionalen und internationalen Rennstrecken. Darüber hinaus
gehörten vor allem große Veranstaltungen wie der Tennis Cup
oder der Porsche Golf Cup zu ihren Herausforderungen. 

Bei vielen Events hatte sie immer wieder auch Kontakt zur
Porsche Clubszene, was ihr nun in ihrer neuen Position zu-
gute kommt. 

Insgesamt begrüßte Claudia Schäffner über 20.000 Kunden
persönlich. Diese Kundennähe und ihre langjährige Erfahrung
in der Kundenbetreuung möchte Claudia Schäffner auch in
Zukunft in ihr neues Aufgabengebiet mit einbringen, denn sie
übernimmt von nun an die Clubbetreuung für die Porsche
Clubs in Europa, in Südafrika und der Region Mittlerer Osten.

Sie freut sich sehr darauf, zusammen mit dem Team der
Porsche Clubbetreuung ihren Porsche Enthusiasmus in der
Porsche Club Welt weiter leben zu dürfen.

Claudia Schäffner

3. Club Management



Die IAA in Frankfurt zählt bei den Autoenthusiasten schon seit
jeher als die Show der automobilen Superlative, schütteln hier
vor allem die Premiumhersteller alle zwei Jahre ihre Asse ge-
konnt aus dem Ärmel und überraschen regelmäßig mit beein-
druckenden Messeständen und einem Feuerwerk neuer, fas-
zinierender Fahrzeug Modelle. Diese spannende Melange
aus Innovation, Technik und Leistung bei gleichzeitiger Res-
sourcenschonung generiert eine ganz eigene „IAA“ Atmo-
sphäre, die Besucher aus der ganzen Welt anlockt. Wohlwis-
send um das hohe Interesse seiner Kunden bietet die Porsche
Clubbetreuung den Mitgliedern offizieller Porsche Clubs eine
exklusive Gelegenheit, alle ausgestellten Porsche Produkte
hautnah und fernab des gewohnten Messetrubels intensiv zu
erleben. Der IAA Porsche Clubabend versteht sich als High-
lightshow im kleinen Rahmen – ohne Drängeln und Anstehen,
dafür mit reichlich Platz zum Verweilen und Probesitzen und
reichlich Zeit zum Informieren und Genießen. 

Moderatorin Eve Scheer eröffnete den Porsche Clubabend
galant und stellte den Gästen die beiden Gastgeber des
Abends vor, die Leiterin der internationalen Porsche Clubbe-
treuung, Frau Sandra Mayr, und den Marketingleiter von Por-
sche Deutschland, Herrn Klaus Zellmer. Sandra Mayr freute
sich in ihrer Ansprache über das hohe Interesse an der Teil-
nahme am Porsche Clubabend und verwies darauf, dass die
maximale Anzahl an Gästen von seiten der Messe aus Sicher-
heitsgründen leider auf 350 begrenzt sei. Besondere Erwäh-
nung fand, dass sich Clubmitglieder aus sechs verschiede-
nen Nationen angemeldet haben – unter anderem auch aus
den USA. Mit der Ankündigung eines weiteren Highlights in
der internationalen Porsche Clubszene – der Porsche Parade
Europe, die von 3. – 6. Juni 2010 in Wien stattfindet – be-
dankte sich Sandra Mayr für das weltweite Engagement und
die Loyalität der Porsche Clubmitglieder.

Eine multimediale Licht- und Soundshow, die die Premieren-
fahrzeuge, Porsche Panamera, Porsche 911 Turbo und Porsche
911 GT3 RS emotional und visuell in Szene setzte, leitete an-
schließend auf Klaus Zellmer über, der von dem sich moderat
erholenden Absatz bei Porsche Deutschland berichtete so-
wie über die beeindruckenden technischen Daten und Ent-
wicklungen der neuen Modelle informierte. Die Clubmitglie-
der hatten hiernach die Gelegenheit, sich am Porsche eige-
nen Catering zu verköstigen und direkt an den jeweiligen
Fahrzeugen mit den Fahrzeugberatern zu fachsimpeln. 
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Porsche Clubabend auf der 63. Internationalen Automobil
Ausstellung – 21.9.2009

Abgerundet wurde der stimmungsvolle Abend durch eine
mitreißende Liveband, die – ohne die Fachgespräche zu
stören – viele Clubmitglieder auf die Tanzfläche zog und den
IAA Clubabend beschwingt zu Ende gehen ließ.

Porsche AG
Alexander E. Klein
Clubbetreuung

Sandra Mayr eröffnet den IAA Clubabend

Die Highlightshow exklusiv für Clubmitglieder 



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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4. Infobörse

Ganz schön sportlich

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment-Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Online-Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment-Produkten.

Als der Sportwagen unter den Road-
stern steht der Boxster für puren Fahr-
spaß. Mit seinem agilen Mittelmotor er-
obert er nicht nur die Straßen, sondern
auch die Herzen der Porsche Fans. Und
das seit 1996. 

Jetzt können auch Sie sich einen Traum
erfüllen – von einem Boxster mit noch
mehr Charakter und gesteigerter
Sportlichkeit. Das neue SportDesign
Paket, ab Januar 2010 über Porsche
Tequipment erhältlich, ist ein echtes
Highlight. Von Porsche Ingenieuren und

Mehr Sportlichkeit: Der neue automa-
tisch ausfahrende Heckspoiler 

Harmonisches Gesamtkonzept: Alle Teile des SportDesign Pakets für die Boxster
Modelle sind präzise aufeinander abgestimmt und reduzieren die Auftriebswerte

Designern in Hinblick auf das Gesamt-
fahrzeug entwickelt, getestet und abge-
stimmt, macht es Ihren Boxster noch
markanter. Und unverwechselbarer.
Das SportDesign Paket umfasst eine ei-
genständige Bugverkleidung inklusive
zusätzlicher Spoilerlippe sowie einen
neuen, automatisch ausfahrenden
Heckspoiler, der auch im eingefahrenen
Zustand sichtbar ist. Es betont dadurch
nicht nur die sportliche Optik der
Boxster Modelle, sondern reduziert
auch die Auftriebswerte an Vorder- und
Hinterachse. Und weil alle von Porsche

Tequipment angebotenen Produkte
nicht nur optisch, sondern auch tech-
nisch überzeugen müssen, sind sie weit
mehr als einfach nur Zubehörteile. Als
Teil eines harmonischen Gesamtkon-
zepts genügen sie nicht zuletzt auch im
Hinblick auf Funktionsfähigkeit und Dau-
erhaltbarkeit den Porsche Qualitäts-
standards. 

Und ganz gleich, welche Tequipment
Teile Sie von Ihrem Porsche Partner
nachrüsten lassen: Die Garantie bleibt
in vollem Umfang erhalten. 

Vertrieb Exclusive & Tequipment
Porsche AG

Markante Optik: Die eigenständige
Bugverkleidung mit durchgängiger
Spoilerlippe



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 



Porsche Club News 5/09

20

Die Winter Highlights der Porsche Driving Experience 2010:
Im Porsche bei minus 15 Grad im Schnee?
Können wir Ihnen wärmstens empfehlen.

Porsche Camp4 Finnland
Auf dem Testgelände des Arctic Driving
Center in Rovaniemi können Sie unter
kontrollierten Bedingungen Techniken
üben, um sich auf Eis und Schnee sicher
fortzubewegen. Zunächst vermitteln Ih-
nen die Porsche Instrukteure die Grund-
lagen der Fahrsicherheit und Fahrdyna-
mik. Lernen Sie gezieltes Bremsen,
Richtungswechsel und das Anfahren an
glatten Steigungen. Ein weiterer Punkt:
die Fahrzeugbeherrschung nahe am
Grenzbereich. Im vorangehenden Theo-
riebriefing lernen Sie die unterschiedli-
chen Fahrtechniken kennen und wen-
den diese anschließend gleich an.

Termine
Januar und Februar 2010

Kontakt
Tel.: +49 (0)711 911-78155
E-Mail: 
travel.club@porsche.de

Camp Austria
Ihre Begeisterung gilt dem Wintersport? 
Warum dann nicht einmal ein Porsche
Fahrzeug auf Schnee und Eis gekonnt
über die Piste manövrieren? Erleben Sie
bei diesem Zweitagestraining unter An-
leitung der Porsche Sport Driving
School Instrukteure, was es bedeutet,
einen Porsche Sportwagen kontrolliert
auf Schnee und Eis zu bewegen. Ma-
chen Sie diese „Erfahrung“ selbst – auf
dem Alpine Driving Center im Lungau,
Österreich. Untergebracht sind Sie im
gemütlichen 4-Sterne-Hotel Steiner in
Obertauern.

Termine
15.–17.01.2010, 17.–19.01.2010
19.–21.01.2010, 21.–23.01.2010

Kontakt
Tel.: +49 (0)711 911-78683
E-Mail:
sportdrivingschool@porsche.de

Fahrspaß und Sicherheit: Die Porsche Sport Driving School
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In der Museumswerkstatt einen Porsche Klassiker 
restaurieren

Neu: Workshop im Porsche Museum

Automobilgeschichte hautnah 
erleben: Das Porsche Museum 
bietet erstmalig die Möglichkeit,
an der Restauration eines histori-
schen Porsche Klassikers mitzu-
wirken. 

Im Rahmen eines Workshops erhalten
die Kursteilnehmer tiefe Einblicke in die
fachgerechte Wartung und Reparatur
eines seltenen Porsche 911 Clubsport,
Baujahr 1985. Unter Anleitung eines
Porsche Experten können Sie sogar
selbst an dem 231 PS starken Vorseri-
enfahrzeug schrauben und montieren.
Nach seiner Restauration wird der Por-
sche Klassiker in der Museumsausstel-
lung präsentiert und im Rollenden Mu-
seum zum Einsatz kommen. 

Termine
Die Restauration des Porsche 911
Clubsport kann Schritt für Schritt be-
gleitet werden, indem Interessierte an
allen Kursen teilnehmen. Die Buchung
von Einzelkursen ist ebenfalls möglich.

Kurs „Montage“
Mittwoch, 24.02.2010 oder 
Sonntag, 28.02.2010, 
jeweils 16.00 bis 18.00 Uhr

Gemeinsam mit den Porsche Experten
montieren die Teilnehmer am Fahrzeug.
Dabei stellen wir den aufregendsten
Produktionsschritt beim Automobilbau
vor: die „Hochzeit“, bei der Karosserie
und Antrieb zu einer Einheit verbunden
werden.

Kurs „Komplette Fertigstellung“
Mittwoch, 21.04.2010 oder 
Sonntag, 25.04.2010, 
jeweils 16.00 bis 18.00 Uhr

In diesem Kurs überprüfen die Teilneh-
mer unter Anleitung eines Porsche Ex-

perten ihre Restaurationsarbeiten. Wir
zeigen, wie die Funktionsfähigkeit aller
Teile getestet wird. Nach dem Einbau
der Sitze erfolgt der erste Motorstart
nach erfolgreicher Restaurierung. 

Preis
Pro Kurs: 
80 Euro pro Person

Maximale Teilnehmerzahl:
10 Personen pro Kurs
Dauer: 
120 Minuten pro Kurs
Mindestalter: 
ab 18 Jahre
Besonderheiten: 
Ein Ausstellungsbesuch ist im Preis in-
begriffen. 
Werkstattkleidung wird nicht gestellt.
Wir empfehlen, robuste Kleidung 
(z.B. Jeans) und festes Schuhwerk 
zu tragen. 

Kontakt und Anmeldung
Für Anmeldungen und Fragen der Kurs-
teilnehmer steht der Besucherservice
des Porsche Museums gerne zur Verfü-
gung: 

Tel.: +49 (0)711 911-20911 
oder E-Mail:
info.museum@porsche.de

Bitte vergessen Sie nicht, bei der
Anmeldung auch anzugeben, in
welchem Porsche Club Sie Mitglied
sind.

Bekommen Sie den Blick fürs Detail: in der Porsche Museumswerkstatt



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.
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Neue Porsche Originalteile
Porsche Classic

Derzeit sind über 35.000 Porsche
Classic Originalteile verfügbar, ein
Bestand, der kontinuierlich über-
prüft und aktualisiert wird. Dabei
stellt sich Porsche Classic stets
der Herausforderung, Lücken im
Ersatzteilprogramm zu schließen.

Hierzu wird ständig der Markt beobach-
tet und der Bedarf an Teile-Neuauflagen
ermittelt. Auf dieser Basis sichtet ein
Team von Experten relevante Unterla-
gen im Porsche Entwicklungsarchiv und
prüft den Zustand der benötigten Origi-
nalwerkzeuge für die Fertigung der
Teile-Neuauflage.

Hier kommt Porsche Classic die enge
Beziehung zu Lieferanten zugute. Denn

die Produktion von Classic Originaltei-
len bedeutet für Lieferanten hohen Auf-
wand (z. B. durch die Lagerung, War-
tung und den Betrieb von alten, großen
und komplexen Werkzeugen) bei gleich-
zeitig geringen Stückzahlen.

An diesem Punkt zeichnet sich bereits
der Aufwand ab, der hinter dem Pro-
zess einer Teile-Neuauflage steckt.
Doch Porsche Classic geht noch wei-
ter. Denn selbstverständlich gelten für
Porsche Classic Originalteile die glei-
chen Qualitätsstandards wie für aktu-
elle Porsche Ersatzteile. Alle sicher-
heitsrelevanten Teile werden im Porsche
Entwicklungszentrum in Weissach aus-
führlichen Tests unterzogen. Erst nach
bestandener Prüfung ist das neu aufge-

legte Originalteil im Porsche Classic
Sortiment verfügbar und über die welt-
weite Porsche Handelsorganisation zu
beziehen.

Die Gesamtliste aller aktuellen
Neuauflagen von Porsche Classic
finden Sie im Internet unter
www.porsche.com/classic.

Modell Baujahr Teilebezeichnung Teile-Nr.

911 1965–1989 Verschiedene Nockenwellen -

911 1974–1986 Heckleuchte Abschlussblende 91163143203

911 1975–1986 Schaltknopf 4-Gang Turbo für 911 93042406901

911 1973–1977 Schaltknopf 4-Gang 915 für 911 91142406901

911 1974–1986 Schaltknopf 5-Gang 915 für 911 91142407101

911 bis 1969 Schaltknopf ohne Symbol für 911 90142410401

911 1965–1976 Schaltknopf 5-Gang 901 für 911 90142401400

911 1965–1971 Schaltknopf 4-Gang 901 für 911 90142401300

911 1969–1972 Scheinwerferglas für 911 91163111100

911 bis 1973 Lenksäulenverkleidung oben für 911 90161331101

911 bis 1973 Lenksäulenverkleidung unten für 911 90161331201



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Porsche Club France

Zweites Porsche Club Festival auf der 
Rennstrecke Paul Ricard in Le Castellet 
Das Porsche Club Festival versteht
sich als das Sportwagen Jahresfest in
Frankreich, das alle passionierten
Porsche Freunde, Liebhaber klassi-
scher Sport- und Rennwagen sowie
alle Fans der Marke anspricht.

Insgesamt fanden sich von 18. bis 20.
September 2009 knapp 900 Porsche
Modelle aller Typen und Motorisierungen
entlang der Rennstrecke ein.

Mit 13 vor Ort vertretenen Clubs und 800
teilnehmenden Clubmitgliedern nahmen
die Porsche Clubs eine zentrale Stellung
an diesem Veranstaltungswochenende
ein, das geradezu einlud, sich unter
Gleichgesinnten zu treffen und Freund-
schaften zu pflegen. Clubmitglieder aus
allen Ecken Frankreichs nutzten diese Ge-
legenheit und genossen das gebotene
Programm. Eine einladende Clubreprä-
sentanz, die in Zusammenarbeit mit
Porsche France errichtet wurde, bot den
Mitgliedern eine ansprechend eingerich-
tete Gelegenheit, sich in der Lounge oder
auf der Terrasse über dem Eingangspor-
tal zu erfrischen oder kurz auszuruhen.
Wer Lust hatte, konnte auch durch die
„Boutique“ des Porsche Clubs bummeln. 

Zu den Highlights der Veranstaltung
zählte zweifellos die Porsche Parade auf
der Rennstrecke. Angeführt von dem
Leiter des Rollenden Porsche Museums,
Klaus Bischof, befuhren 300 verschie-
dene Porsche Sportwagen die wunder-
schöne Rennstrecke von Le Castellet.
Neben verschiedenen Fahrerlehrgängen,
bei denen Porsche Club Mitglieder ihre
Fahrfertigkeit weiter trainieren konnten
(wohlgemerkt bei Regen), lockte die

„Pistentaufe“ im brandneuen Porsche
Panamera Turbo viele Clubmitglieder auf
den Beifahrersitz von Rennfahrer
Christian Lavielle. Zwei Läufe des
Porsche Carrera Cup und das Rennen der
Klasse der historischen Langstrecken
Rennwagen bereicherten das Programm
weiterhin.

Paul Ricard in Le Castellet hat sich wieder
einmal als Glücksfall erwiesen. Nur selten
ist es der Fall, dass eine Rennstrecke
Qualität, Internationalität und hohe Sicher-
heit so gut miteinander verbindet, dass
sich hieraus eine Eventplattform gene-
riert, die auch den höchsten Ansprüchen
gerecht wird. 

Die Federation der Porsche Clubs Frank-
reich freut sich schon jetzt auf das nächs-
te Porsche Club Festival, das 2011 wie-
der stattfinden wird.

Porsche Club France
www.porscheclub.fr

5. Reportagen

Zufriedene Gesichter bei den Organisatoren

Die Leidenschaft für Porsche verbindet alle Generationen
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Porsche Sports Cup Suisse

Goldenes Finale in Magny-Cours

Höchstspannung herrschte auch
beim 6. und letzten Lauf des
Porsche Sports Cup Suisse, der in
der französischen Bourgogne auf
der Grand Prix Strecke von Magny-
Cours ausgetragen wurde. 

Noch einmal hieß es vollste Konzentra-
tion, als in vier Kategorien der Laufsie-
ger zu ermitteln war. Von wesentlich hö-
heren Temperaturen verwöhnt, ließen
sich diesmal die Reifen nur schlecht auf
Temperatur bringen, denn bereits am
ersten Trainingstag beherrschten erste
Vorboten des Winters das Geschehen
auf der Strecke. So musste am Sonn-
tag wegen dichtem Nebel über eine
Stunde gewartet werden, bis die Strecken-
leitung zur Fortsetzung der Läufe wieder
grünes Licht gab.

Von allen Geschehnissen unbeein-
druckt, fuhr Rolf Ineichen auf seinem
997 Cup Fahrzeug dann am Sonntag
den Tagessieg beim Supersports Cup

Auf der Ideallinie unterwegs: Der Porsche Sports Cup Suisse

ein. Dicht gefolgt von Richard Feller und
Routinier Jean-Paul von Burg, beide
ebenfalls auf einem GT3 Cup. Einen er-
neuten Erfolg im Sports Cup konnte
Reto Steffen auf seinem 997 GT3 RS
verbuchen, gut sieben Sekunden bevor
Serge Torracca mit seinem 996 GT3 RS
die Ziellinie überquerte. Den dritten
Platz sicherte sich hier Aldo Piffaretti,
der seinen 997 GT3 der Klasse 7e
knapp vor dem wiederum stark fahren-
den Max Degiovanni halten konnte.

Bei der Porsche Driver’s Challenge, der
Gleichmäßigkeitsprüfung ohne Klassifi-
zierung, behauptete sich Tim Mes mit
den wenigsten Strafpunkten und fuhr
ganz oben aufs Podest. Michel Porret
und Martin Schneider folgten mit nur ge-
ringem Abstand auf den Plätzen zwei
und drei.

Im abschließenden Endurance Lauf
schlug dann die Stunde von Carlo Lusser.
Nachdem er noch im Sportscup in der

ersten Runde einen Dreher hatte, der
ihn bis auf den achten Rang zurückwarf,
lief dieses Mal alles glatt und er über-
fuhr nach 37 Runden als erster die Zielli-
nie. Der lange Zeit führende Raffi Bader
wurde durch einen Dreher auf einer Öl-
spur, die im Übrigen für eine vierründige
Safety Car Phase sorgte, ins Mittelfeld
zurückgeworfen. Auch die schnellste
Rennrunde half ihm hier nicht mehr wei-
ter. Zweiter wurde daher Rolf Ineichen,
der sich bis ins Ziel gut vom Drittplat-
zierten Jean-Paul von Burg absetzen
konnte.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern
für eine erfolgreiche Saison und freuen
uns schon jetzt auf ein spannendes
nächstes Jahr.

Ernesto Mancosu
Verband Schweizer Porsche Clubs
www.porsche-club.ch



997 GT3 RS ein. Man kann es nur im-
mer wiederholen: Sein Fahrstil ist ein-
fach perfekt. Kaum eine Kurve, bei der
er wirklich hätte lenken müssen; er
steuert die Fahrzeuge ganz einfach mit
dem Gaspedal. Interessant dabei ist,
dass er sehr relaxt im Wagen sitzt und
sich auch in wirklich schnellen Passa-
gen, die viel Konzentration erfordern,
noch locker mit einem unterhält.

Danach übernahmen wir das Steuer
und wurden während des Fahrens ge-
filmt. Als wir in die Paddocks zurückka-
men, analysierten wir zusammen mit
Walter Röhrl das Video und bemerkten,
dass es vor allem die unsauber ange-
fahrenen Kurvenscheitelpunkte sind,
die uns wertvolle Sekunden kosten.
Während wir Runde für Runde die Apex-
punkte grob auf ca. 10 Zentimeter ge-
nau trafen, blieb Walter Röhrl innerhalb
eines Spielraums von maximal einem
Zentimeter.

Die gewonnenen Erfahrungen konnten
wir dann anschließend gleich in weitere
Fahrpraxis umsetzen.

Gekrönt wurde dieser Tag durch die Ge-
legenheit, Walter Röhrl bei sogenann-
ten „Hot Laps“ im Carrera Cup Renn-
wagen zu erleben – wohlgemerkt als
Copilot! 

Wir erlebten einen sehr aufregenden
und lehrreichen Tag, den wir sicherlich
nie mehr vergessen werden. Vielen
Dank, Porsche Sport Driving School,
vielen Dank, Walter Röhrl !

Howard Delaney
Porsche Club Singapore
www.porscheclubs.org.sg
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Porsche Club Singapore

Ein Tag mit Walter Röhrl

Dies konnte ich mir nicht entgehen las-
sen und so war ich sehr glücklich und
etwas aufgeregt, als ich mit meiner Frau
im Mai 2009 im Flugzeug unterwegs zu
Porsche nach Leipzig saß, um Walter
Röhrl zu treffen. Beim sogenannten g-
Force Training der Porsche Sport Dri-
ving School sollte er uns die hohe Kunst
des kontrollierten Drifts näher bringen.

Wir trafen Walter Röhrl zusammen mit
anderen Mitgliedern des Porsche Club
Singapore zum Abendessen. Im Ge-
spräch mit Walter Röhrl stellten sich in-
teressante Neuigkeiten für uns heraus,
so zeichnet er sich als absolutes Natur-
talent aus, das selber noch nie ein
Fahrtraining besucht hat. Seine ausge-
prägte Fitness kommt vom regelmäßi-

Anlässlich des ersten Lauf des Porsche Carrera Cup Asia, der im Vorfeld
der Formel 1 in Singapur ausgetragen wird, bot Porsche Asia Pacific im
September 2008 einen ganz besonderen Event an: Ein Tagesfahrkurs bei
Rallyelegende und Porsche Repräsentant Walter Röhrl.

Ein Erlebnis für sich: Die Porsche Sport Driving School mit Walter Röhrl

gen Training auf dem Fahrrad. Am meis-
ten begeisterte mich aber sein fantasti-
sches Erinnerungsvermögen. Nicht nur,
dass er selbst die kleinsten Details von
Rallyeläufen erzählen kann, die schon
gut 30 Jahre zurückliegen, sondern
auch sein fotografisches Gedächtnis
lässt ihn noch heute bei nebligen Rallye
Etappen der Konkurrenz davonfahren.
Er prägt sich nämlich schon vor dem
Lauf die Strecke so gut ein, dass er
praktisch blind fahren kann. Eine beein-
druckende Leistung! 

Am Fahrtag bekamen wir beim geführ-
ten Fahren mit dem 997 Carrera S an
verschiedenen Kurven Fahrphysik und
Fahrtechnik erklärt. Anschließend lud
uns Walter Röhrl für fünf Runden in den
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Porsche Club Federazione Italiana

Erste Porsche Parade Italia 2009 in Riccione

Vom 25. bis 27. September 2009
fand in Riccione die erste nationale
Porsche Parade Italia statt. Aus
den Reihen der italienischen 
Porsche Clubs befuhren insgesamt
220 Mannschaften drei Tage lang
mit den eigenen Autos die wunder-
schöne und berühmte Umgebung
der Riviera Romagnola. 

Porsche Modelle aller Varianten waren
vertreten: historische 356 Speedster,
Boxster, Cayman, 911, Cayenne und
sogar die Sportmodelle GT2, GT3 und
Carrera GT. Das Abendprogramm am
ersten Tag überraschte die Teilnehmer
sogleich mit einem Kabarett Ensemble,
doch auch das weitere Rahmenpro-
gramm ließ keine Wünsche offen: Ange-
boten wurden z. B. ein Golfturnier in
einem renommierten Golfclub, ein Kart-
rennen und eine Stadtführung zu den
kulturellen Highlights von Rimini. Beson-
ders gut kam der Besuch der Comunità
di San Patrignano an, wo Wein produ-
ziert wird, der in ganz Italien bekannt
ist. 

Bei so vielen automobilen Preziosen
darf natürlich auch ein Concours d’Elé-
gance nicht fehlen, der auf einem per-
fekt geeigneten Platz veranstaltet wurde:
Ein wunderschöner Meerblick und ein
unvergleichliches Panorama boten für
rund 100 hochglänzende Concours
Fahrzeuge einen adäquaten Rahmen. 

Wer glaubte, dass diese Eindrücke nicht
mehr zu überbieten waren, wurde am
Samstag Abend eines Besseren be-
lehrt. Im Ambiente einer der bekanntes-
ten Diskotheken der Riviera wurde der
neue Porsche Panamera den begeister-
ten Teilnehmern exklusiv präsentiert,
die die mitreißende Stimmung noch bis
tief in die Nacht feierten.

Auch der Abschluss der ersten Porsche
Parade Italia blieb unvergessen. Das
Delfinarium Parco Oltremare in Ric-
cione stellte den Hintergrund für die
Preisverteilung und den Abschieds-
Brunch. Mit einem traditionellen „Arrive-
derci“ bedankte sich die Federazione
Italiana Porsche Club bei allen Porsche
Clubmitgliedern und kündigte die nächs-
te Porsche Parade Italia für das Jahr
2011 an.

Porsche Italia
Enza Scarafia
ClubbetreuungGlänzende Aussichten: Porsche und Meer

Die erste Porsche Parade Italia: Eine runde Sache



Die Veranstaltung wurde in Hamburgs
berühmter Speicherstadt eröffnet. Hen-
ning Wedemeyer, Schatzmeister des
Porsche Club Deutschland und gleich-
zeitig auch Präsident des Porsche Club
Hamburg, begrüßte mit einer launigen
Rede alle seine Gäste, die zum Teil aus
allen Richtungen Europas angereist wa-
ren. Italiener, Schweizer, Österreicher,
Luxemburger, Belgier und Franzosen
ließen es sich nicht entgehen, die nächs-
ten Tage im Kreise der großen Porsche
Club Familie zu genießen. Für viele der
über 350 Teilnehmer ist es das achte
Porsche Club Deutschland Jahrestreffen.
Mit von der Partie war natürlich auch die
Porsche Clubbetreuung, vertreten durch
Frau Anke Brauns von Porsche Deutsch-
land und Andrea Hickethier von der
Porsche AG. 

Henning Wedemeyer dankte bei seiner
Begrüßung vor allem auch den Sponso-
ren, der Porsche AG, Porsche Deutsch-
land, dem Porsche Zentrum Hamburg,
MICHELIN, VELTINS sowie Bose und Gel-
dermann, die mit Wert- und Sachunter-
stützung am erfolgreichen Gelingen die-
ser Veranstaltung beteiligt waren. 

Am nächsten Morgen zierte sich die
Sonne noch ein bisschen, sich mit den
blitzsauber geputzten Boliden zu mes-
sen, die sich zum Concours d’Elégance
auf den Weg zum Fischmarkt machten.
Hier wartete die fachkundige Jury be-
reits darauf, mit kritischen Blicken und
Sachverstand die Qualität der Porsche
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Porsche Club Deutschland

Großes Porsche Club Deutschland Jahrestreffen 
in Hamburg 

Fahrzeuge zu prüfen, um anhand ver-
schiedener Kriterien die schönsten
Porsche zu ermitteln. 

Gegen später hatte das Wetter ein Ein-
sehen und bescherte den Teilnehmern
eine wunderschöne Abendstimmung,
die hervorragend zur anstehenden Ha-

fentour auf der MS Hamburg passte.
Viele der Clubmitglieder genossen vor
dem Hintergrund der untergehenden
Sonne den Blick auf noble Wohngebiete
und arbeitsame Hafen- und Dockanla-
gen, bis das nächtliche Hamburg die
Reisenden mit einem beeindruckenden
Lichtermeer wieder begrüßte.

Willkommen in der schönen Hanse-
stadt Hamburg, die mit ihren cirka
1,8 Millionen Einwohnern für Welt-
offenheit, Toleranz und ein hohes
Maß an Lebensqualität bürgt und
so genau den passenden Rahmen
für ein großes Porsche Deutsch-
landtreffen bietet.

Concours d’Elégance auf dem Fischmarkt
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Die Stimmung an Bord stieg von Stunde
zu Stunde und eifrige „Benzingesprä-
che“ waren in allen Ecken des Luxusli-
ners zu hören. Gegen 23 Uhr ging es
dann zurück zu den Bussen, die schon
in Wartestellung Spalier standen, um
alle Gäste wohlbehalten ins Hotel zu-
rückzubringen. Etliche der Gespräche
wurden an der Hotelbar weitergeführt. 

Die Nacht war für manche kurz, wartete
doch der nächste Tag mit einer 160 Ki-
lometer langen Ausfahrt auf. Das Motto
Fleckvieh statt Reeperbahn stand wohl
im Drehbuch dieser Fahretappe ge-
schrieben. Denn ganz bewusst wollten
die Veranstalter den Teilnehmern neben
den städtischen Reizen auch die des
idyllischen Landlebens näherbringen.
Gemeinsamer Treffpunkt war der ADAC

Travering Übungsplatz, wo die Aufgabe
gestellt wurde, möglichst gleichmäßige
Runden zu drehen. Nach einer Stärkung
auf Gut Basthorst galt es, eine ge-
dachte Durchfahrt absolut korrekt in
der Mitte zu durchfahren. Als hilfreiche
„Begrenzung“ dienten dabei die neuen,
vom Porsche Design-Studio entwickel-
ten Veltins-Mehrwegkästen.

Zurück im Hotel wurden die Jeans gegen
den dunklen Anzug getauscht, denn es
stand schon das nächste Highlight be-
vor – der Galaabend. Auch Bernhard
Maier, Geschäftsführer Porsche
Deutschland GmbH, ließ es sich nicht
nehmen, zusammen mit seiner Frau Su-
sanne dieses große Jahresereignis mit-
zufeiern. In seiner Ansprache richtete er
den Blick nach vorne auf positive Abver-

kaufszahlen in Deutschland. Vor allem
aber auf den neuen Porsche Panamera,
der sich – hell angestrahlt – im Festsaal
präsentierte.

Schnell war der neue Sportwagen umla-
gert von Interessierten, die die Gele-
genheit nutzten – auch einmal im Fond –
probezusitzen und das gehobene Inte-
rieur der vierten Porsche Baureihe zu
bestaunen. Eine tolle musikalische Un-
terhaltung machte vielen Teilnehmern
die Entscheidung schwer, bis zum Früh-
stück durchzufeiern oder rechtzeitig zu
Bett zu gehen, wollte man doch den Ab-
schiedsbrunch und die Siegerfeier am
nächsten Morgen nicht verpassen.

Der nächsten Morgen läutete mit der
Siegerehrung das nahende Ende dieser
ringsum gelungenen Veranstaltung ein
– und die Vorfreude auf das nächste
große Deutschlandtreffen. Dieses findet
im Jahr 2011 vom 1. bis zum 4. Sep-
tember im Berchtesgadener Land statt.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Porsche Deutschland
Anke Brauns
Clubbetreuung

Alles im Kasten: Mit Sponsor Veltins auf der Zielgeraden
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Porsche Club Sverige

Der Sportwagen Club des Jahres –
Porsche Club Schweden
Anlässlich des Sportwagentreffens
in Hofsnäs Herrgård erkor die
Schwedische Sportwagen Akademie
am 28. August 2009 den Porsche
Club Schweden zum Sportwagen
Club 2009. 

Die Sportwagen Akademie wurde vor
einigen Jahren initiiert und dient dem
Zweck, den Idealismus ehrenamtlicher
Arbeit in schwedischen Automobilclubs
zu fördern und zu ehren. Zur Begrün-
dung gab die Akademie an, dass gerade
im Porsche Club Schweden – einem der
größten und bekanntesten Markenclubs
des Landes – der Zufriedenheit unter
den Mitgliedern und dem Club Engage-
ment besonders große Bedeutung bei-
gemessen werde. Nur wenige Clubs or-
ganisieren so viele Veranstaltungen für
ihre Mitglieder wie der Porsche Club
Schweden. Dies beinhalte auch Reisen,
zum Beispiel zu Werksbesuchen nach

Überreichung der Auszeichnung an Peter Vestergren (Mitte)

Der Porsche Club Schweden setzt Glanzpunkte

XXXXXXXXXXX

Stuttgart oder regelmäßige Besuche
anderer internationaler Porsche Events.
Über Jahre hinweg sei es auch der
Porsche Club Schweden gewesen, der

sich motorsportlich national und interna-
tional engagiert hat, stets mit der vollen
Unterstützung seiner Mitglieder. 

Ausgehändigt wurde die Auszeichnung,
die Clubpräsident Peter Vestergren in
Empfang nahm, vom Gründer der
Schwedischen Sportwagen Akademie,
Roland Haraldsson, und dem bekannten
Eurosport Kommentator Jan Tromark.

Peter Vestergren
Porsche Club Sverige
www.porsche.nu
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Porsche Club Zürich

Jubiläumsveranstaltung in Stuttgart: 
55 Jahre Porsche Club Zürich
Nach einer kurzweiligen Fahrt mit dem
Doppelstöcker-Car trafen die 51 erwar-
tungsvollen Teilnehmer unserer Jubilä-
umsveranstaltung in Sachsenheim ein,
wo wir von der Porsche Clubbetreuung
herzlich willkommen geheißen wurden.

Da die ursprünglich vorgesehene Werks-
besichtigung infolge Kurzarbeit „ins
Wasser fiel“, erhielten wir die einmalige
Gelegenheit, das neue, gigantische Lo-
gistikzentrum des Ersatzteillagers zu
besichtigen. In zwei Gruppen wurden wir
durch die bereits bestehende Halle so-
wie die gegenüberliegende Großbau-
stelle geführt.

Zum Mittagessen ging es nach Zuffen-
hausen in die Betriebskantine „Casino“,
wo uns ein auserlesenes Menü serviert
wurde. Natürlich durfte ein kurzer Abste-
cher ins Barockschloss in Ludwigsburg
nicht fehlen, bevor wir im Hotel Adler in
Asperg die Zimmer bezogen. Nun hieß

Bei der Baustellenführung in
Sachsenheim

Das Porsche Museum verbindet gekonnt Tradition und Moderne

es, sich für das Galadinner im Gourmet-
restaurant ins neue Outfit des Porsche
Club Zürich zu stürzen, das extra zur Ju-
biläumsfeier angeschafft worden war. 

Der zweitälteste Schweizer Porsche
Club durfte im Laufe des Abends Glück-
wünsche von den Porsche Repräsentan-
ten Claudia Zeller und Mathias Menner
entgegennehmen.

Am Samstagmorgen bereitete uns ein
ausgiebiges Frühstück auf den Stadt-
rundgang in Stuttgart vor. Unsere Grup-
penführerin verstand es, uns die Se-
henswürdigkeiten mit viel Humor und
Herzblut zu präsentieren, sodass wir ihr
gerne noch stundenlang zugehört hät-
ten. Doch schon war’s wieder Zeit zum
Mittagessen. Im Ratskeller mitten in der
Altstadt wartete ein Buffet mit schwäbi-
schen Spezialitäten auf die hungrigen
Gäste, die sich gegenseitig viel zu be-
richten wussten.

Als krönenden Abschluss unserer Jubilä-
umsreise stand am Nachmittag der Be-
such des neuen Porsche Museums auf
dem Programm. Schon von außen wirkt
der imposante Neubau am Porscheplatz
dynamisch und geheimnisvoll zugleich.
Im Foyer beginnt dann die eigentliche
Entdeckungsreise in die Porsche Histo-
rie. Unter kundiger Führung tauchten wir
voll in die Faszination der Porsche Philo-
sophie ein. Doch um alles aufzunehmen,
reicht nur ein Besuch hier nicht aus.

Überwältigt von all den Eindrücken der
vergangenen zwei Tage, traten wir müde
aber glücklich und zufrieden die Heim-
reise nach Zürich an.

Im Namen aller Teilnehmer möchte ich
mich bei der Porsche AG nochmals ganz
herzlich für die grandiose Unterstützung
vor und während unseres Anlasses be-
danken!

Esther Longa
Porsche Club Zürich
www.porscheclubzuerich.ch
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6. Reportagen Classic
Porsche 356 Club Deutschland e.V.

34. nationales Jahrestreffen „Rheingold“

Vom 18. bis 20. September 2009
lud der Porsche 356 Club Deutsch-
land – unter der Organisation seines
sehr aktiven Rhein-Nahe Stamm-
tisches – rund 120 Teams mit ihren
Porsche Raritäten in den wunder-
schönen Hunsrück nach Stromberg. 

Rund um das idyllisch gelegene Veran-
staltungshotel bot sich den Teilnehmern
ein spannendes und regionaltypisches
Programm, das keine Wünsche offen
ließ. Gleich am Freitag zeigte sich das
malerische Rheintal bei einer Boots-
fahrt von Bingen nach St. Goar von sei-
ner reizvollsten Seite. Bei blauem Him-
mel und Sonnenschein genossen die Teil-
nehmer nicht nur die vorbeiziehenden
lieblichen Landschaften, sondern auch
den ein oder anderen guten Tropfen,
der im Rahmen einer Weinverkostung
ausgeschenkt wurde. Kein Problem,
denn fünf Reisebusse warteten pünkt-
lich, die aus vielen europäischen Län-
dern angereisten Gäste sicher wieder
ins Hotel zu bringen. Hier versprach ein
vielfältiges und reichhaltiges Buffet ei-
nen geselligen Abend mit „Benzinge-
sprächen“. 

Freunde schöner Ausfahrten kamen am
nächsten Tag voll auf ihre Kosten, galt
es, insgesamt rund 230 km der schön-
sten Landstraßen unter die chromblit-

zenden Räder zu nehmen. Ein ausgefeil-
tes Roadbook sorgte dafür, dass kein
Team verloren ging und die Route in vol-
len Zügen genossen werden konnte.
Eine Überraschung der besonderen Art
bot die Mittagspause in Neuerkirch, wo
der gesamte historische Ortskern ge-
sperrt wurde und den Teilnehmern und
ihren Fahrzeugen zur ausgiebigen Rast
zur Verfügung stand. Eine Fachwerk-
bäckerei und ein Heimatmuseum boten
den passenden Rahmen für eine zünf-
tige Stärkung. Für den nachfolgenden
Nachmittagsstopp ließen sich die Ver-
anstalter ein weiteres Highlight einfal-
len. In Urbar, einem hochgelegenen
Dörfchen, das – vom Rhein getrennt –
genau gegenüber der Loreley liegt, be-
grüßte dieselbige „in persona“ die über-
raschten Teilnehmer. In einem roten
Porsche 356 Cabriolet sitzend kämmte
sich diese berühmte Sagengestalt das
blonde Haar und diente schnell als will-
kommenes Fotomotiv zur Erinnerung
an eine einmalige Ausfahrt.

Die festliche Abendgala ehrte die Orga-
nisatoren und Helfer. Alexander E. Klein
von der Porsche Clubbetreuung erin-
nerte in seiner Ansprache an den Fir-
mengründer Ferry Porsche, der genau
am selben Tag – dem 19.9.2009 – 100
Jahre alt geworden wäre. Anlässlich
dieses Jubiläums überreichte Diane Mo-
rill vom Porsche 356 Registry (USA)
dem Clubpräsidenten Ralf Dobro eine
Gedenkplatte, die der größte Porsche
356 Club der Welt speziell hat fertigen
lassen. Nach der Vorstellung des
nächstjährigen Jahrestreffen am Tim-
mendorfer Strand (10.–12. September
2010) fand der Abend bei stimmungs-
voller Livemusik und Tanz seinen Aus-
klang.

Porsche AG
Alexander E. Klein
Clubbetreuung

Ein ganzer Ort im Zeichen des 
Porsche 356

Der Mythos Porsche begeistert auch Sagengestalten 
wie die „Loreley“
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Porsche 356 Club Japan

Porsche 356 Holiday 2009 in Japan

Alle zwei Jahre organisiert der 
Porsche 356 Club Japan die 
sogenannte „Porsche 356 Holiday“
– stets in einem wechselnden 
Veranstaltungsort. 

2009 fiel die Wahl auf die Präfektur
Shiga, die sich ganz in der Nähe des
großen und bekannten „Biwa“ Sees be-
findet und von wunderschöner Natur
und Bergen umgeben ist. Zweifelsohne
ist die „Holiday“ das Highlight aller
Porsche 356 Club Japan Events, wer-
den doch hier begeisternde Land-
schaft, ein abwechslungsreiches Fahr-
programm sowie stilvolle gesellschaft-
liche Festlichkeiten gekonnt zu einem
stimmigen Ganzen vereint.

Obwohl ein angekündigter Taifun auf
Japan zurollte und nichts Gutes verhieß,
entschloss die Veranstaltungsleitung
dennoch, das Treffen von 3.– 4. Okto-
ber durchzuführen. Zu Recht, denn der
tosende Regen hörte am Morgen des
ersten Veranstaltungstages urplötzlich
auf, sodass von nun an bestes Wetter
die Teilnehmer einlud, sich in Omi-Ha-
chiman, einer traditionellen japanischen
Handelsmetropole, einzufinden. Fast
65 historische Porsche Modelle samt
Fahrer und Copiloten folgten dieser Ein-
ladung und reisten aus allen Richtungen
Japans an.

Die sorgfältig gepflegten Wagen wur-
den hier zu einem Concours d’Elégance
aufgereiht, wo sie von vielen begeister-
ten Zuschauern bestaunt werden konn-
ten. Nur sehr selten bekommt man in
Japan eine solche Fülle und Bandbreite
an klassischen Porsche Modellen in al-
len Motorisierungen und Karossierieva-
rianten zu sehen: Speedster, Coupés,
Roadster, Convertibles reihten sich ne-
beneinander auf, teilweise begleitet von
weiteren Porsche Preziosen wie der Größen unter sich: Porsche 904 im Redwood Forest
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904 Carrera GTS oder der Porsche 911
Carrera RS 2.7. 

Zurück im „Laforet Biwako Hotel“, wurde
die anstehende Dinner Party mit dem
neuen Porsche Panamera Image Trailer
eingeläutet. Organisator Herr Takayuki
Kasai hieß alle Teilnehmer herzlich will-
kommen und stellte Herrn Teruki
Aoyama, den Vorsitzenden des Porsche
356 Club Japan vor, der die Eröffnungs-
rede hielt. Bei regionaltypischem Dinner
schloss der Abend mit einer Preisverlei-
hung und einer Aktion verschiedener
Automobilia Raritäten ab. 

Am nächsten Tag nahmen die Teilneh-
mer schon früh Fahrt in Richtung „Meta-
sequoia road“ auf, einer wunderschö-
nen Straße, die – gesäumt von mehr als
500 Redwood Mammutbäumen –zum

idyllisch gelegenen „Biwa“ See führt,
wo die „Porsche 356 Holiday 2009“ of-
fiziell ihr Ende fand.

Die Porsche Clubbetreuung sowie
Porsche Japan möchten sich ganz herz-
lich bei allen Teilnehmer für ihr Kommen
und ihre großartige Unterstützung be-
danken. Ein besonderer Dank gilt Herrn
Takayuki Kasai, dem Hauptorganisator
dieser gelungenen Veranstaltung. Porsche
Japan freut sich schon jetzt, wenn wir
uns alle im Jahr 2011 anlässlich der
nächsten „Porsche 356 Holiday“
wiedersehen!

Porsche Japan
Noriko Takeda
Clubbetreuung

Eine bunte Truppe: Der Porsche 356 Club Japan
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Porsche Diesel Club Europa e.V.

Das rote Band der Sympathie zieht sich 
durch die Dolomiten
Aus dem gesamten Bundesgebiet,
aus Frankreich und der Schweiz
brachten die Vereinsmitglieder ins-
gesamt 82 Porsche Diesel Trakto-
ren per Trailer, Spezialtransporter
oder sogar per Achse über den
Brennerpass nach Pfalzen in Süd-
tirol. Drei Tagestouren waren zwi-
schen dem 17. und 20. September
geplant sowie ein Nebenprogramm,
das sich sehen lassen konnte.

Der offizielle Beginn der Veranstaltung
war am Donnerstag. Nach der Aufstel-
lung der Traktoren lud eine regionaltypi-
sche „Brettljause“ die Teilnehmer ins
Festzelt, wo Präsident Harald S.Stegen
die Begrüßungsansprache hielt und das
Veranstaltungsprozedere erklärte. Der
Bürgermeister und Touristikmanager
überbrachte Grußworte an die Veranstal-
tungsgesellschaft und wünschte gutes
Gelingen und eine gute Fahrt. Nach der
morgendlichen Stärkung nahmen 135
Personen auf Fahrersitz bzw. Beifahrer-
sitz Platz und tuckerten durch die Berg-
landschaft. Voraus der „Junior“, gefolgt
von „Standard“, „Super“ und „Master“.
Am Ende der Kolonne fuhr als „Besen-
wagen“ unser 50jähriger Vereinsbulli T1.

Als Anfang- und Abschlussfahrzeug
sorgte jeweils ein Porsche Cayenne mit
Rundumlicht dafür, dass – wie von der
örtlichen Polizei angeordnet – der Zug
besser überblickt werden konnte, wenn
z. B. größere Straßen überquert wurden.
Hilfreiche „Carabinieris“ standen dann
sofort zur Seite und stoppten den Haupt-
verkehr – eine Kooperation, wie sie in
Deutschland kaum vorstellbar ist. 

Der erste Tag ging durch das zauber-
hafte Taufertal und bot eine Tour von
50km über ausgebaute Wirtschaftswege.
Fernab vom Verkehrstrubel zog das rote
Band der Sympathie durch die wunder-

schöne Landschaft, vorbei an idyllischen
Bauernhöfen und malerischen kleinen
Ortschaften. Freundlich gesinnte Men-
schen standen am Wegesrand und be-
staunten die roten Traktoren.

Die Streckenführung verlief häufig über
1.500 m bis sogar 2.100 m Höhe und
war im wahrsten Sinne des Wortes
„himmlisch“. Nach der ersten Tagestour
ging es am Abend im Veranstaltungs-
hotel „Jochele“ weiter – wo leckere Spe-

zialitäten serviert wurden und der gemüt-
liche Abend die richtige Stimmung zum
Fachsimpeln bot. Schnell zogen die Stun-
den vorüber, sodass man fast vergaß,
rechtzeitig zu Bett zu gehen, um für den
nächsten Fahrtag gewappnet zu sein.

Die auserwählte Tour sollte die Teilneh-
mer über fast 100 km Wegstrecke
durch die grandiose Bergwelt der Dolo-
miten führen. Unaufhörlich ging es berg-
auf zum Passo delle Erbe am Würzjoch

Fernreisen mit dem Traktor – mit dem Porsche Diesel Club Europa kein Problem
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und zur gebuchten Mittagrast im Alm-
gasthof „Albergo Alpino Ütia de Börz“ in
2.006 m Höhe. Die Teilnehmer bewun-
derten die umliegende Bergwelt mit den
schroffen Felsen, von der man sagte, es
sei Reinhold Messners Übungsterrain.
Der Rückweg führte durch teils abge-
schlossene Abschnitte, die sonst von kei-
nen Fahrzeugen befahren werden dürfen.
Nur für den Porsche Diesel Zug gingen
die Schlagbäume hoch – und nach der
Durchfahrt wieder herunter … 

Die letzten Traktoren erreichten Pfalzen
erst bei Einbruch der Dämmerung, wo im
„Jochele“ schon bald ein 5 Gänge Menü
serviert wurde. Der geschmückte Saal
empfing die Gesellschaft mit regionaler
Musik und einer zünftigen Atmosphäre.

Während sich die Teilnehmer am Sams-
tag bei einem lockeren Programm von
den beiden Fahrtagen erholten und die
lokale Küche genossen, bedankte sich
der Präsident nach einer letzten Fahr-
runde bei allen Teilnehmern und vor
allem bei dem Hauptsponsor Porsche
Italia, vertreten durch Herrn Tissi. 

Der obligatorische Sonntagsbrunch gilt
traditionell als Abschluss des Jahrestref-
fens des Porsche Diesel Club Europa e.V.
Hier werden nicht nur die Helfer und Or-
ganisatoren geehrt, sondern vor allem
das nächstjährige Jahrestreffen vorge-
stellt – auch 2010 wird es wieder eine

„Fernreise“ für die Traktoren geben,
denn das Treffen soll in Riga / Lettland
stattfinden.

Harald S. Stegen
Porsche Diesel Club Europa e.V.
www.porsche-diesel-club.de

Idyllische Einkehr für Mensch und Maschine



Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.


